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Dom Zehnten internationalen 


| mediziniſchen Kongreß. 


Aus den Sektionsſitzungen. 

In der Abtheilung für allgemeine Pathologie 

und pathologiſche Anatomie gehörte die ganze 

geſtrige Sitzung der Tuberkuloſenfrage. Aus den 

acht ſich mit dieſer Angelegenheit b — — 

Vorträgen ſei Folgeudes von allgemeinem Inter⸗ 

eſſe hervorgehoben: Seit der Koch'ſchen Entdeckung 

des Tuberkel⸗Bacillus wiſſen wir, daß die Tu⸗ 

berkuloſe zunächſt eine örtliche Krankheit iſt, dann 

aber auch konſtitutionell (den ganzen Körper er⸗ 

greifend); werden kann. Man hat ſich nun be⸗ 

müht, den Vorgang dieſer Ausbreitung genauer 

zu erforſchen, und man muß nach den bisherigen 

Unterſuchungen annehmen, daß, wenn der Ba⸗ 

eillus einmal in den Körper eingeführt iſt, die 

weitere Ausbreitung durch Selbſtinfektion geſchieht 

(ein Organ, ein Gewebsabſchnitt wird durch den 

Nachbar angeſteckt). Wie der Bacillus aber in 

den Körper gelangt, iſt eine ſchwierige Frage. 

Sieht man ab von der direkten Anſteckung im 

Zuſammenleben mit Tuberkulöſen, jo handelt es 

ſich vor Allem darum, feſtzuſtellen, ob der Genuß 

von Fleiſch und Milch tuberkulöſer Thiere an⸗ 

ſteckend iſt. Die Milch aus einem Euter, das 

ſelbſt tuberkulöſe Ablagerungen jeist, iſt ſicher 

anſteckend. Ob aber die Milch tuberkulöſer 

Thiere mit geſundem Euter es iſt, darüber be⸗ 

ſtehen noch Meinungsverſchiedenheiten. Bang 

(Kopenhagen) hat diesbezügliche Verſuche ange⸗ 

ſtellt, indem er die Milch vou 20 ſicher tuber⸗ 

kulöſen Kühen, aber mit anſcheinend geſundem 

Euter, 40 Meerſchweinchen einimpfte. Nur bei 

drei wurde Tuberkuloſe hervorgerufen, 17 blieben 

geſund. Die Anſteckungsfähigkeit der Milch iſt 

daher verhältnißmäßig gering, wenn das Euter 

nicht direkt mit ergriffen iſt. Dieſe auf experi⸗ 

mentellem Wege gefundene Thatſache 175 auch 

eine Stütze aus der praktiſchen Beobachtung einer 

ganzen Anzahl von Aerzten, daß Kinder lange 

Zeit ohne Schaden für ihre Geſundheit mit Milch 

von Kühen 5 wurden, die ſich ſpäter als 

tuberkulös erwieſen. Eine Gefahr iſt aber im⸗ 

mer vorhanden, namentlich wenn ſolche Milch 

längere Zeit fortgebraucht wird, wenn ſie ganz 

ausſchließlich zur Nahrung dient und wenn ſie 

unaufgekocht genoſſen wird. Man kann dahe 

mit Recht behaupten, daß jede Milch verdächtig 

iſt, und daß man ſie mithin im ungekochten Zu⸗ 
ſtande nicht genießen darf, und am beſten au 

nicht ſolche von nur einer Kuh, ſondern die ſo⸗ 

enannte Sammelmilch. Das Gleiche gilt auch 
für Butter und Käſe. Weniger gefährlich i 
das Fleiſch tuberkulöſer Thiere, dennoch aber i 

Vorſicht geboten, zumal auch, wie neuere Unter⸗ 
ſuchungen ergeben haben, die Bacillen durch 

Räuchern, Einpöckeln ꝛc. nicht vernichtet werden. 

In der Betreff der Bekämpfung der Tuberkuloſe 

als Volkskrankheit iſt es von weniger Wichtigkeit, 

ein Mittel zur Vernichtung des Bacillus zu fin⸗ 


den, als die Hauptquelle der Krankheit, nämlich iſt Mittheilungen ſütdeutſcher Blätter zufolge 
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Alkohol gewürzter) Lebensfreuden, überhaupt die Nachweiſung über die Rechnungsergebniſſe 
einen völligen Erſatz fänden für ihre bisherige alljährlich dem Reichstage vorgelegt werden. 
Heimath, bei vollkommener Wahrung der perſon⸗ Von Jahr zu Jahr hat dieſe Nachweiſung bisher 
lichen Freiheit. Wenn ſie nun jahrelang ſich in an Umfang zugenommen, auch diesmal ſteht eine 
dieſem Trinkerheim aufgehalten baben, jo glaubt Erweiterung des letzteren bevor. Die Vorlage 
der Vortragende, daß die körperlichen und geiſtigen dürfte vorausſichtlich eine der erſten ſein, welche 
Organe ſich ſo gekräftigt haben werden, daß der dem am 18. November wieder zuſammentretenden 
frühere Alkoholiker nunmehr auch in der Heimath Reichstage zugehen wird. 

ohne Alkohol wird beſtehen können. Natürlich Wilhelmshafen, 8. Auguſt. Der kom⸗ 
können ſolche Trinker⸗Inſeln nicht auf einmal ein⸗ mandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz ſchifft ſich 
rohe werden, ſondern müßten fich, wie jedes morgen in Hamburg an Bord des Avifos 

meindeweſen, allmälig entwickeln. Die Haupt- „Grille“ und der Staatsminifter v. Bötticher 
ſache, die Geldfrage, ließe ſich wohl dadurch löſen. in Kuxhafen an Bord des Aviſos „Pfeil“ zur 
daß die große Anzahl reicher Leute auf Erden die Ueberſahrt nach Helgoland ein. 
Einrichtung eines ſolchen humanitären Werkes in Bonn, 8. August. Als Vertreter der Uni- 
die Hand nähmen. Der Vortragende ſchloß mit derſitat Bonn im Herren hauſe iſt präſen⸗ 
dem Wunſche. daß bie Idee feines Vorſchlages tirt und, wie gemeldet, vor Kurzem vom Könige 
als Samenkorn auf fruchtbaren Boden fallen und d 1 ar RR 5 
g . a berufen worden der Prof. der Philologie und al 
von den Winden in alle Lande verbreitet werden ten Geſchichte Dr. Heinrich Niſſen. Er iſt 
moge. 1839 in 1 geboren und bekleidet ſeit 
1884 in Bonn eine ordentliche Profeſſur, nach⸗ 
dem er ſeit 1869 in Marburg, ſeit 1877 in Göt⸗ 
tingen und ſeit 1878 in Straßburg gelehrt hatte. 
Er wird im Herrenhauſe der Nachfolger des Ju⸗ 
riſten Hälſchner, nach deſſen Tod zunächſt der 
Nationalökonom Erwin Naſſe gewählt und auch 
berufen wurde, doch ſtarb dieſer bald nach der 
Berufung und bevor er ſeinen Sitz einnehmen 
konnte. Niſſen iſt der dritte Philologe, der in 
Zukunft die Univerſitäten im Herrenhauſe ver⸗ 
treten wird die beiden Anderen find Forchham⸗ 
mer aus Kiel und Friedländer aus Königsberg. 
Die übrigen Univerſitäten ſind vorwiegend durch 
Juriſten vertreten (Bierling⸗Greifswald, Dove⸗ 
Göttingen, Hinſchius⸗Berlin und Übbelohde⸗Mar⸗ 
burg), Halle hat einen Phyſiker (Knoblauch), Bres⸗ 
lau einen Hiſtoriker (Röpell) gewählt. 

i eiligendamm, 8. Auguſt. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin iſt heute Nachmittag hier einge⸗ 
troffen und von dem zahlreich anweſenden 
Publikum auf das herzlichſte begrüßt worden. 

Hamburg, 7. Auguſt. Die Anweſenheit 
des Kaiſers auf der Inſel Helgoland dürfte 
eine große Menſchenmenge nach dem grün⸗weiß⸗ 
rothen Eilande lenken. Schon heute waren alle 
Hotels mit Aufträgen für 2 belegt, nach⸗ 
dem bekannt geworden, daß der Monarch Sonn⸗ 
tag Morgen in Helgoland eintreffen werde. Nach⸗ 
dem die Zeitungen die Stunde der Ankunft in 
alle Welt hinauspoſaunt haben, machten die Hel⸗ 
Face große Vorbereitungen, um den neuen 

errſcher mit allen möglichen Ehren zu empfan⸗ 
gen. Heute war zum Beiſpiel ein Helgoländer 
Gaſtwirth in Hamburg, um 600 Fahnen und 
Flaggen für die Empfangsfeierlichkeiten zu er⸗ 
ſtehen. Eine Anzahl Extradampfer macht zu er⸗ 
höhten Preiſen am Sonnabend und Sonntag Ex⸗ 
trafahrten nach der Inſel. Die Thatſache, daß 
der deutſche Kaiſer unmittelbar nach der Ueber⸗ 
nahme die Inſel beſucht, beweiſt, welchen Werth 
der Monarch auf die Beſitzergreifung des Eilan⸗ 
des legt. Die Uebernahme ſelbſt erfolgt durch 
den Stagtsminiſter v. Bötticher, der ſich dazu 
morgen in Begleitung anderer höherer Beamten 
und des Oberpräſidenten v. Bennigſen nach der 
Inſel begiebt. Der für die proviſoriſche Ver⸗ 
waltung beſtimmte Geh. Rath Wermuth iſt dort 
ſchon eingetroffen. 

Dresden, 8 Auguſt. (W. T. B.) Prinz 
Georg und Familie ſind heute nach Oberammer⸗ 
gau abgereiſt. 

meeberg in Sachſen, 8. Auguſt. 
(W. T. B.) Im oberen ſächſiſch⸗böhmiſchen 
Schwarzwaſſerthale haben heute Nacht heftige 
Regengüſſe große Verheerungen angerichtet. Die 
Eiſenbahn ſoll an mehreren Stellen durchbrochen 
und ein Theil der Straße und mehrere Brücken 
weggeriſſen ſein. Die Station Erlabrunn ſei 
unter Waſſer. 
ronn, 8. Auguſt. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Gemeinderathsſitzung erſchien der Ober⸗ 
amtmann, Regierungsrath Löfflund, und erklärte, 
daß die Kreisregierung über den Oberbür⸗ 
germeiſter Hegelmaier wegen Ungehor⸗ 
ſams eine Geldſtrafe von 20 Mark verhängt 
habe. Als Hegelmaier ſich entſchuldigen wollte, 
wurde ihm das Wort mit der Bemerkung abge⸗ 
ſchnitten, daß er, wenn er zum nächſten Er 
nicht freiwillig erſcheine, zwangsweiſe werde vor⸗ 
geführt werden. Das älteſte Mitglied des Ge⸗ 
meinderaths machte ſodann noch im Auftrage der 

Kreisregierung Mittheilung von drei weiteren 
Strafen in Höhe von 5,25 und 50 Mark, welche 
über Hegelmaier verhängt worden find, und zwar 
wegen Dienſtwidrigkeit, wegen Nachläſſigkeit in 
Beaufſichtigung der Herſtellung und Ausgabe 
ſtädtiſcher Obligationen, ſowie wegen einer Ver⸗ 
fügung an die ſtädtiſchen Beamten, die amtlichen 
Anzeigen zuerſt dem „Städtiſchen Anzeiger“ und 
erſt einen Tag ſpäter der „Neckar⸗Zeitung“ zu⸗ 
zuweiſen 


Pre Terme 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. Der kürzlich in Wies⸗ 
baden verſtorbene Chef der Hofhaltung der Prin⸗ 
zeſſin Luiſe von Preußen, Major a D., Kammer⸗ 
herr und Hofmeiſter Freiherr v. Lo en, war 
der einzige preußiſche Hofbeamte, welcher den 
Titel „Hofmeiſter“ führte. Er erhielt ihn erſt 
vor etwa Jahresfriſt, ſonſt iſt der Titel nicht 
verliehen worden. Die Prinzeſſin Luiſe iſt eine 
Tochter des Prinzen Karl, alſo Schweſter des 
Prinzen Friedrich Karl. Sie war mit dem 
Landgrafen Alexis von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barch⸗ 
feld vermählt und wurde 1861 nach ſiebenjähriger 
Che von demſelben geſchieden. Seitdem lebt ſie 
theils am Bodenſee, theils in Wiesbaden. Herr 
v. Losn, welcher, bevor er in den Hofdienſt trat, 
in Hinterpommern angeſeſſen war, hat 


— ueber den Aufbruch Sr. Majeſtät des 


.“ aus Kiel noch folgendes 
Das Gefolge Sr. Majeſtät, welches 
Separatzuges an Bord der „Hohenzollern“ ein⸗ 
ſffen — 5 beſteht aus folgenden Herren: 
inz Albert zu Sachſen⸗Altenburg, Durchlaucht, 


tant v. Hahnke, General⸗Lieutenant und General⸗ 


suite Graf Wedel, Kapitän zur See und 


rath Naſchbau. 
— Der Reichstags⸗Abgeordnete Graf von 


Zentrums als Vertreter des Wahlkreiſes Aalen, 


ofkammer, d. h. der geſammten Vermögens⸗ 
erwaltung des Fürſten von deeper er⸗ 
Wenn ſich die Meldung be⸗ 


durch manche Romane und Novellen, vorzugs- 
weiſe aber durch ſeinen Kampf gegen Kleriſei 
und Zentrum bekannt gewordene Graf Alfred 
von Adelmann. 

— Die vom N genehmigten, nun⸗ 
mehr zur Auszahlung gelangenden Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen haben viele Familien erfreut, indeſſen 
iſt die Mehrzahl unſerer napp beſoldeten Beam⸗ 
ten, insbeſondere aus dem Subalternſtande, leer 
ausgegangen und abermals auf die Zukunft ver⸗ 
tröſtet worden. So iſt es beiſpielsweiſe are 
anzuerkennen, daß das Einkommen der Schutz. 
leute, deren ſchwierige Stellung wohl Niemand in 


langer Zeit mit der Hoffnung, den Regierungs⸗ 
ſekretären im Gehalt gleichgeſtellt zu werden, mit 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Meran, 8. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Erzherzog Franz Salvator iſt mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, der Erzherzogin Valerie, heute hier ein⸗ 


getroffen. 
Frankreich. 


8, 6. Auguſt. Sicherlich wird Niemand 
den „Figaro“ der Deutſchfreundlichkeit und Kaiſer⸗ 
cht freundlichkeit bezichtigen. Um fo intereſſanter iſt 
das, was ſein Brüſſeler Berichterſtatter ihm aus 
Oſtende meldet: „Der Kaiſer hat hier, man muß 
es ſagen, einen ausgezeichneten Eindruck hinter⸗ 
laſſen. Die einfache Art feiner Liebenswürdig⸗ 
keit nimmt im Voraus für ihn ein. Nach der 
Legende, die ſich um ihn gebildet hat, bevor er 
Kaiſer war, it man höchſt erſtaunt, ihn ſo guter 
gu Laune zu ſehen, dazu bieder und ohne jede Steif⸗ 

erufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1889. Nach⸗ heit, welche lange Zeit Etiquette der deutſchen 

b 1 9 65 der Höfe war. Er hat binnen 24 Stunden in Oſt⸗ 

allverficherung ende die Herzen aller gewonnen, denen er ſich 

näherte Wenn es Verſtellung iſt, fo iſt fie 

eee der berufsgenoſſen⸗ wunderbar geſchickt, aber er zeigt zu viel Natür⸗ 

lichkeit, Ungezwungenheit und Freiwilligkeit, um 

nicht aufrichtig zu fein.“ Der „Figaro“⸗Korre⸗ 

ſpondent betont überdies, daß die Unterhaltung 

Wischen den Monarchen gezeigt habe, Kaiſer 

ilhelm ſei nicht nur über die Angelegenheiten 

des Landes, ſondern auch über die Situationen 
und Perſönlichkeiten genau unterrichtet. 

Wir mußten ſ. Z. berichten, daß die Er⸗ 
klärung des Dr. Le Fort, er halte es für eine 
patriotiſche Pflicht, den mediziniſchen Kongreß in 
Berlin zu beſchicken und die aufopfernde Treue 
der denden Militärärzte den franzöſiſchen Ver⸗ 
wundeten gegenüber anzuerkennen, hier leider 


ekanntlich muß 
1 77 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
6. Juli 1884 und den entſprechenden Beſtim⸗ 
mungen der anderen Unfallverſicherungsgeſetze Letzteres gilt auch jetzt wieder für den liebens⸗ 


würdigen Empfang, der den franzöſiſchen Gäſten 
in der deutſchen Reichshauptſtadt wurde. Der 
„Temps“ iſt ehrlich genug, ſeinen Leſern zu be⸗ 
richten, daß die hundert franzöſiſchen Aerzte, die 
in Berlin weilten, keinen Grund hätten, ihre 
Reiſe zu bereuen. Und der Erneſt Daudet'ſche 
„Petit Moniteur“ ſchreibt u. A.: „Unſere Ver⸗ 
treter hatten ſich des ausgezeichnetſten, ſchmeichel⸗ 
hafteſten und wärmſten Empfanges zu erfreuen, 
und wenn ſie den Mund öffnen, bricht ſofort 
wärnjter und endloſer Beifall aus.“ 

Dem „Temps“ wird aus Kotonu, 5. 
Auguſt, telegraphirt: „P. Dorgere iſt mit 
einer Miſſion des Admirals Cuvelier de Cuver⸗ 
ville nach Abomey abgereiſt. König Bebanzin iſt 
ſchwer krank oder todt. Die Egbas haben die 


Abſicht, ſich unſeren Truppen anzuſchließen. Die 
Dahomeher ſuchen ihnen den Weg zu verſperren. 
Das Packetboot hat in Lagos 12 Offiziere und 


180 Mann ans Land geſetzt, weil die Einfahrt 
von Kotonu gräßlich iſt. Wir haben in der 
Lagune zwei Kanonenboote und zwei Dampf⸗ 
boote. Der befehlende Oberſt trifft Vorkehrun⸗ 
en, um den Oueme hinaufzufahren und in 
Fanvie (?) ein Fort anzulegen. — Der status 
quo lähmt den Handel.“ 


Italien. 

Rom, 5. Auguſt. Das Schreiben des 
Zaren an den Kriegsminiſter, General Wa⸗ 
nowski, gelegentlich deſſen 50jährigen Dienſt 
jubiläums iſt hier ſeines friedlichen Inhalts 
wegen mit großer Genugthuung aufgenommen 
worden. Die offiziöſe „Riforma“ widmet den 
Friedensäußerungen des ruſſiſchen Monarchen 
einen längeren Artikel, in welchem ſie betont, 
daß gerade aus dem Munde des Zaren die Ver⸗ 
ſicherung, den Frieden für „lange Zeit“ aufrecht 
halten zu wollen, in einer Zeit, wo die Lage im 
Orient zu Komplikationen Raum gäbe, beſonders 
werthvoll ſei. Das Friedenswort, welches von 
Petersburg komme, habe um ſo größeren Werth, 
als man nicht einſehe, von welcher Seite ihm 
widerſprochen werden könne. Die kleinen Staa⸗ 
ten wünſchten den Frieden, die Balkanſtaaten 
verſöhnten ſich mit der Pforte, auch Kandia 
ſcheine ernſtlich einen friedlichen Weg einzuſchla⸗ 
gen. Von den großen Staaten hätten Deutſch⸗ 
land und England einen neuen Beweis ihrer 
Friedensliebe durch den jüngſten Vertrag gelie⸗ 
fert, der durch das Promemoria des Generals 
von Caprivi beredt illuſtrirt worden ſei. Oeſter⸗ 
reich könne nur die Aufrechterhaltung des Status 
quo wünſchen und Italien habe nicht mehr nöthig 
zu beweiſen, daß für daſſelbe der Friede Beſtre⸗ 
ben und Intereſſe ſei. Es bleibe Frankreich 
übrig. Wenn man die Sprache der franzöſiſchen 
Preſſe in der letzten Zeit berückſichtige, müſſe 
man 8 daß Frankreich ſich wenig freund⸗ 
ſchaftlich zu dieſer oder jener Macht ſtelle. Aber 
man dürfe die Preſſe nicht mit der Regierung 
verwechſeln. Letztere beſtehe aus Männern, 


Leiceſter Smith wurde zum Gouverneur von 
Gibraltar ernannt; an deſſen Stelle tritt der 
Herzog von Connaught als Gouverneur des Mi- 
litärbezirks von Portsmouth. 

Cowes, 8. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Vormittag traf Se. Piajeſtät der Kaiſer zu 
Wagen hier ein und ſtattete dem Prinzen von 


Wales an Bord der „Osborne“ einen Beſuch 


ab. Später begab ſich Se. Majeſtät mit dem 
Prinzen von Wales und dem Herzog von Con⸗ 
naught an Bord der „Hohenzollern“ und der 
„Irene“. Um 7 Uhr wird fi Se. Majeſtät 
in Osborne von Ihrer Majeſtät der Königin 
verabſchieden und alsdann mit dem Prinzen von 
Wales an Bord der „Osborne“ das Diner ein⸗ 
nehmen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät mit der 
„Hohenzollern“ erfolgt gegen 10 Uhr. 


Dänemark. 

Unter großer Betheiligung fand dieſer Tage 
in Kopenhagen ein Kongreß der nor⸗ 
diſchen Friedensfreunde ſtatt, der für 
uns Deutſche ein beſonderes Intereſſe hal, da 
hier die ſogenannte nordſchleswigſche Frage zur 
Sprache kam. Die Verſammlung, an der her⸗ 
vorragende Männer aus Dänemark, Norwegen 
und Schweden ſich betheiligten, bekundete, daß der 
Friedensgedanke in den nordiſchen Reichen Fort⸗ 
ſchritte macht. Es wurde beſchloſſen, dahin zu 
wirken, daß Dänemark eine von ganz Europa 
anerkannte Neutralität zugeſichert werde, und daß 
die nordſchleswigſche Frage auf friedlichem Wege, 
in Uebereinſtimmung mit dem Selbſtbeſtimmungs 
recht der Nationen gelöſt werde. Bekanntlich er 
wartet die däniſche Regierungspartei die Er⸗ 
langung Nordſchleswigs durch Waffengewalt mit 
Unterſtützung Rußlands; es iſt daher eine be⸗ 
merkenswerthe Erſcheinung, daß weite Kreiſe 
Dänemarks die Löſung der „nordſchleswigſchen 
Frage“ auf friedlichem Wege erſtreben. Aber der 
Beſchluß der Friedensfreunde hat ein Loch; die 
Verſammlung hat nämlich überſehen, daß, Nord 
ſchleswig“ kein beſtimmter geographiſcher Begriff 
iſt; Einige ziehen die Grenze ſtark nach Süden, 
Andere ſtark nach Norden. Zieht man eine der 
ſüdlicheren Grenzen in Betracht, ſo daß alſo die 
Kreiſe Hadersleben, Apenrade, Sonderburg, 
Flensburg, Tondern unter „Nordſchleswig“ zu⸗ 
ſammengefaßt werden, ſo ſtimmt eine erdrückende 
Mehrheit für Anſchluß an Preußen⸗Deutſchland; 
faßt man die mittlere Grenzlinie ins Auge, etwa 
eine von Tondern nach Flensburg gehende Quer⸗ 
linie, ſo würde das Ergebniß in ähnlichem Sinne 
ausfallen; zieht man aber die nördlichſte Grenz 
linie in Betracht, dann würde die Abſtimmung 
wohl eine Mehrheit für die Vereinigung „Nord⸗ 
ſchleswigs“ mit Dänemark ergeben. f 


Rußland. 
„ 6. Auguſt. Immer mehr 


Petersburg 
wächſt die Spannung, mit welcher man bei uns 
dem bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers 


welche fähig ſeien, die Segnungen des Friedens entgegenſieht. Die Stimmung in der öffentlichen 


u ſchätzen und nicht die 


ſtürzen, für die ihnen ſelber der entfernteſte Vor⸗ 
wand fehlen dürfte. Es wäre ſchließlich durch⸗ 
aus nicht logiſch, zu erwarten, daß, wenn aus 
Petersburg, aus ſo erhabenem Munde ſo aus⸗ 
drücklich die Stimme des Friedens erſchalle, man 
in Paris dem entgegen arbeiten wolle. Man 
müſſe deshalb, ſchließt die „Riforma“, den Zaren 
beglückwünſchen für die Erklärung, daß ſein 
— nur ein Mittel ſei, das koſtbare Gut des 
riedens zu bewahren und hoffe man mit ihm, 
5 der Friede für lange Zeit erhalten bleiben 
önne. 

Die Malteſer ſind mit ihrem Biſchof, 
Monſgr. Peter Pace, ſehr unzufrieden und jehen 
ſich nach einem Oberhirten italieniſcher Abkunft 
um. Die „L'Italie“ veröffentlicht heute aus 
einem Brief aus Malta folgendes: 

„Das Volk Maltas will den Monſgr. Pace 
nicht als Biſchof haben, welcher mit Leib und 
Seele an England verkauft iſt und welcher mit 
Gewalt dem Volke unſere theure und wohlklin⸗ 
gende italieniſche Sprache entreißen will. Malta 
wünſcht ſehnſüchtig die Rückkehr des ſo beliebten 
und populären Bilhofs Bouhagiar. Man wird 
nächſtens eine Petition zirkuliren laſſen, um die 
Unterſchriften der Malteſer Bürger für einen 
feierlichen Proteſt Bee die Anweſenheit des 
Monſgr. Pace in Malta zu ſammeln.“ 

Turin, 8. Auguſt. (W. T. B.) Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte die Seidenweberei Falco 
hierſelbſt und ergriff auch die benachbarten Häu⸗ 
ſer. Der Schaden iſt bedeutend. 


Großbritannien und Irland. 

London, 6. Auguſt. Als die Königin geſtern 
Abend um 7 Uhr von Osborne über Gurnard 
und die Bath⸗Straße fuhr, um der Parade der 
ge beizuwohnen, ereignete ſich auf der 

ampffähre ein Unfall, welcher anfangs einige 
Aufregung hervorrief. Durch zu frühzeitiges 
Herunterlaſſen der Landungsbrücke ergoß ſich näm⸗ 
lich eine A große Menge Waller auf bie 
Faehre. Die Körigin war im Augenblick er⸗ 
ſchreckt. Der Fehler wurde jedoch bald wieder 
gut gemacht und die Equipage wurde gelandet, 
ohne daß Ihre Majeſtät von dem Unfall berührt 
wurde. Einen anderen Un all hatte die Hofdame 
der Prinzeſſin von Wales, Miß Knollys, deren 
Kleider auf der Straße in Cowes, wahrſchein⸗ 
lich durch eine fortgeworfene brennende Zigarre 
entz indet, Feuer fingen. Ein Herr, welcher be⸗ 
merkte, daß Rauch aus den Falten des Kleides 
emporſtieg, löſchte ſofort die glimmenden Stoffe, 
indem er eine Kanne Waſſer daraufſchüttete. 

Das Vertheidigungsgeſchwader bei den be⸗ 
vorſtehenden Flottenübungen wird heute im Sund 
von Plymouth verſammelt fein. Alle 10 Kreuzer 
der Flotte Admiral Tryons haben ſchon die nö⸗ 
thigen Kohlen eingenommen. Die großen Schlacht⸗ 
ſchiffe find unterwegs vom Ligard, oo fie tak⸗ 
tiſche Uebungen vorgenommen haben und werden 
jede Stunde in Plymouth erwartet. Das Ge⸗ 
ſchwader Admiral Tryons wird von einer Anzahl 
Kohlenſchiffen begleitet ſein, ſobald es nach Aus⸗ 
bruch der Feindſeligkeiten in See ſticht. 

Die Parlaments⸗Abgeordneten Burt, Mor⸗ 
gan, Cauſton und Buxton überreichten geſtern 
dem Kriegsminiſter Stanhoze das von 40,000 
Perſonen unterzeichnete Geſuch, die Begnadigung 
der wegen der Inſubordination ihres Bataillons 
zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilten ſechs 
Garde⸗Grenadiere zu erwirken. Der Miniſter 
verſprach, das uch in reifliche Erwägung 


keineswegs von allen Blättern beachtet wurde. ziehen zu toller. 


London, 8. Auguſt. (W. T. B.) General 


1 Verantwortlichkeit auf Meinung iſt dem Beſuch nichts weniger als 
lich laden würden, Europa in Verwickelungen zu freundlich und auch in den leitenden Kreiſen der 


ruſſiſchen auswärtigen Politik iſt man, trotzdem 
man von dem äußeren freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niß zu Deutſchland nicht abweichen will, nicht 
eneigt, von dem bekannten Standpunkt der 

ahrung der „Aktionsfreiheit“ und des Wider⸗ 
ſtandes gegen eine Regelung der bulgariſchen 
Kriſe ohne Einberufung einer neuen großen So⸗ 
branje zu einer „freien“ Fürſtenwahl abzulenken. 
Sehr deutlich ſpricht das heute auch das leitende 
Blatt, die „Nowoje Wremja“, aus, indem es 
ſchreibt: 

„In Berlin muß man jetzt ſchon wiſſen, 
welches die politiſchen Folgen der Reiſe Kaiſer 
Wilhelms II. nach Rußland ſein werden. Die 
Stimmung unſerer regierenden Kreiſe iſt dort 
gut bekannt, ſowie auch, daß keine Begegnungen 
an der norwegiſchen Küſte, in Oſtende und in 
Osborne etwas an dieſer Stimmung zu ändern 
im Stande ſind. Wenn ungeachtet deſſen der 
junge deutſche Kaiſer es doch für nöthig findet, 
u uns zu kommen, und noch dazu in Begleitung 
ſeines Reichskanzlers und gar einer ganzen diplo⸗ 
matiſchen Kanzlei, ſo muß man annehmen, daß 
er es für möglich hält, ſich damit zu begnügen, 
was er in Wirklichkeit in Petersburg erlangen 
kann, d. h. wiederholte Beweiſe der aufrichtigſten 
Friedensliebe Rußlands, deren Grenzen nur 
den utz unſerer weſentlichen nationalen In⸗ 
tereſſen und unſerer nationalen Würde um⸗ 
faſſen.“ 3 

Wenn, die „Nowoje Wremja”, welche am 
meiſten mit den leitenden Kreiſen Fühlung be⸗ 
ſitzt, auf dieſe Weiſe von vornherein der Mög⸗ 
lichkeit irgend welcher Zugeſtändniſſe zwecks einer 
Vereinbarung entgegentritt, ſo gehen manche von 
den Blättern noch weiter und erklären direkt, daß 
irgend eine freundſchaftliche Vereinbarung über⸗ 
haupt gar nicht wünſchenswerth ſei, weil dadurch 
die Stellung Deutſchlands und deſſen Anſehen in 
Europa nur befeſtigt und geſtärkt werden würde 
und Rußland auf dieſem Wege in neue Abhän⸗ 
gigkeit geriethe. So ſagen die „Nowoſti“, für 
Rußland gebe es nur einen richtigen Weg: ein 
Bündniß mit Frankreich und Förderung eines 
Bündniſſes der Balfanftaaten unter Rußlands 
Führung — das ſei gedeihlicher, als ſich „trüge⸗ 
riſchen Peffaangen auf neue deutſche Dienſte hin⸗ 
zugeben!“ Und der „Graſhdanin“ ſeinerſeits er⸗ 
klärt, daß Deutſchland es mit Rußland immer 
fo gemacht habe wie jene geſchickten Schuld⸗ 
ner, die dem Gläubiger um den Bart 
geben, bis ſie ihm das Geld aus der Taſche 
ocken 


Die wenigen Freunde, die ein Zuſammen⸗ 
gehen mit Deutſchland jetzt bei uns hat, ſchweigen 
vollſtändig, während die Anderen nicht milde 
werden, ihr ſtetes Mißtrauen wenigſtens, wenn 
nicht direkte Feindſeligkeit, gegen Deutſchland zu 
bezeugen. Eine Aenderung der ruſſiſch⸗deutſchen 
Beziehungen im Sinne eines innigeren aufrich⸗ 
tigen Anſchluſſes an Deutſchland dürfte demnach 
durch den Kaiſerbeſuch nicht zu erwarten ſein, 
namentlich da der Zar von ſeiner Politik der 
„freien Hand“ ſehr eingenommen iſt. 


Serbien. 


Wie aus Belgrad mitgetheilt wird, hat 
die Königin Mutter Natalie ihren Vorſatz, 
ſich zur Einweihung des neuen Kloſters Petko⸗ 
vitza bei Schabatz zu begeben, fallen laſſen Die 
Angabe Belgrader Blätter, daß ein von der ſer⸗ 
biſchen Regierung, welche Verlegenbeiten und De⸗ 
monſtrationen beſorgt habe, kundgegebener Wunſch 
fie hierzu beſtimmt habe, tft unrichtig. Die Re: 
gierung hat vielmehr auf die Mittheilung des 
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Reiſeplanes der Königin erwidert, daß fie gegen 
dieſe Abſicht nichts einzuwenden habe. In der 
Umgebung der Königin wird ihr Fernbleiben von 
der Feier in Schabatz ausſchließlich damit erklärt, 
daß fie die Ehren derſelben mit dem Metropoli⸗ 
ten Michael, auf den ſie wegen deſſen zweideuti⸗ 
ger Haltung in der Eheſcheidungsfrage nicht gut 
zu ſprechen iſt, nicht theilen will. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Auguſt. In der geſtrigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der „Pommerſchen 
Gaſtwirthe⸗ Vereinigung“ in Rohrer's 
Lokal gedachte zunächſt der Vorſitzende, Herr 
Opitz, zweier in den letzten Tagen verſtorbener 
Kollegen, der Herren Golz und C. Pagels, welche 
der Vereinigung ſeit Jahren als treue Mitglieder 
angehörten. Die Verſammlung ehrte das An⸗ 
denken an die Verſtorbenen durch Erheben von 
den Plätzen. — Sodann wurde in die Tages⸗ 
ordnung eingetreten und zunächſt eine Kommiſſion 
von 5 Mitgliedern gewählt, welche ein Gutachten 
ausarbeiten ſoll über die Stellungnahme der Gaſt⸗ 
wirthe zu dem Entwurf der neuen Gewerbeord⸗ 
nung, beſonders zu den SS 135—137 derſelben, 
die den Gaſtwirthſtand einſchneidend berühren. — 
Bei der hierauf vorgenommen Vorſtandswahl 
wurde für den „Pommerſchen Gaft- 
wirths⸗Verein“ gewählt als Vorſitzender 
Herr C. Krauſe, als deſſen Stellvertreter Herr 
S. Janke, beide gleichzeitig als Zentral⸗Vorſtands⸗ 
Mitglieder, zum 1. Schriftführer Herr Boſſo⸗ 
meier, zum 2. Schriftführer Herr Klein, zu 
Kaſſenführern die Herren Malchow und Spicker⸗ 
mann. Für die „Gaſtwirthe⸗ Innung“ 
wurde gewählt: als Vorſitzender Herr Opitz, zu 
deſſen Stellvertreter Herr W. Nagel, zum Kaſſen⸗ 
führer Herr Götſch und zu Beiſitzern die Herren 
Harch, Klein und Malchow. — Herr C. Krauſe, 
welcher dem 17. deutſchen Gaſtwirthstage in 
Braunſchweig als Delegirter beiwohnte, erſtattete 
ſodann eingehenden Bericht über die dort ge⸗ 
führten Verhandlungen. 

Es erfolgte ſodann die Erſtattung des 
Jahres⸗ und Kaſſenberichts pro 1889, welcher 
dadurch an Intereſſe gewann, daß in dieſem Jahre 
der 16. deutſche Gaſtwirthstag hier ſtattfand 
und auch über deuſelben Rechnung gelegt wurde. 
Die Einnahmen des Gaſtwirthstages beliefen ſich 
auf 13,679,83 Mark, davon kommen 4261,45 
Mark an Einnahme für die Fachgewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung und 858 Mark für den Verkauf des 
Fremdenführers. Die Ausgaben betrugen 
12,167,30 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 
1512,53 Mark verbleibt. — Der Rechnungsab⸗ 
ſchluß des „Pommerſchen Gaſtwirths⸗Vereins“ 
ergab in Einnahme 2951,35 Mark und 2777,03 
Mark in Ausgabe, ſo daß ein Beſtand von 174,32 
Mark verbleibt. — Die Kaſſe der „Gaſtwirthe⸗ 
Innung“ ſchloß mit einer Einnahme von 2291 
Mark, denen an Ausgaben 1528,22 Mark gegen⸗ 
überſtehen, ſo daß ein Beſtand von 762,78 Mark 
verblieb. — Ein Antrag auf er einer 
dauernden Ausſtellung für Bedarfsartikel des 
Gaſtwirthsſtandes wurde angenommen und dem 
Vorſtande die einleitenden Schritte dazu über⸗ 
tragen. 

Herr Boſſomeier referirte ſodann über 
die Bierfrage; er gab zu, daß die hieſigen Gaſt⸗ 
wirthe in dieſem Sommer gezwungen geweſen 
ſeien, die von den Brauereien geforderten erhöhten 
Bierpreiſe zu zahlen, daß es jedoch ſchou jetzt 
ganz zweifellos ſei, daß vom Herbſte ab wieder 
eine Reduzirung auf die früheren Preiſe ein⸗ 
treten werde. Es ſei jedoch dringend nöthig, daß 
die Gaſtwirthe dahin wirkten, daß derartige ein⸗ 
ſeitige Preiserhöhungen, wie ſie in dieſem Jahre 
ſeitens der Brauereien vorgenommen, nicht wie⸗ 
der vorgenommen werden könnten und ſeien des⸗ 
halb bereits eine Anzahl der größeren Gaſtwirthe 
zu dem Entſchluß gekommen, eine eigene Brauerei 
auf Aktien zu begründen und ſei wohl anzu⸗ 
nehmen, daß ſich der größte Theil der Gaſtwirthe 
dieſem Unternehmen anſchließen werde. Zwei 
ſchon beſtehende Brauereien ſeien bereits zur 
Verfügung geſtellt, ebenſo der Raum und die 
Mittel für den Neubau einer ſolchen. — Die 
Verſammlung beſchloß, in einer demnächſt zu be⸗ 
rufenden außerordentlichen Verſammlung dieſe 


Angelegenheit eingehend zu erörtern. 


Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
wurde noch beſchloſſen, als ſtändiges Verſamm⸗ 
lungslokal für die Wintermonate F. Schmidt's 
Reſtaurant (früher C. Neumann) zu wählen; 
ferner erklärt ſich die Verſammlung im Prinzip 
mit der Betheiligung am Sedanfeſt einver 
ſtanden. 

— Bei dem Brande im Feſtungsbauhof 
iſt, wie wir mitgetheilt, der Maurer Jaſcheck 
aus Oberſchleſien ein Opfer der Flammen ze 
worden und eine Frau mit 4 Kindern beweinen 
ſeinen Tod. Der Familie war es nicht mehr 
vergönnt, den Gatten und Vater als Leiche noch 
einmal zu ſchauen, denn nur eine verkohlte und 
unkenntliche Maſſe hatte das verheerende Element 
von ihm übrig gelaſſen; man kann ſich daher den 
Schmerz der Hinterbliebenen denken; hinzu 
kommt aber, daß Letztere den Ernährer verl ren 
und ſich in großer Nothlage befinden. Dieſem 
Umſtand Rechnung tragend, ſind in unſerer 
Stadt Sammlungen für die Familie des Jaſcheck 
veranſtaltet und der bekannte Wohlthätigkeitsſinn 
der Stettiner bethätigte ſich auch hierbei wieder. 
Um dieſer Sammlung eine größere Summe zu⸗ 
wenden zu können, veranſtaltet die Direktion der 
Stettiner Zentralhallen am Montag, den 11. 
d. Mts., eine Extra⸗Vorſtellung und iſt dadurch 
Jedem Gelegenheit gegeben, durch den Beſuch 
der Vorſtellung etwas zur Unterſtützung der 
armen Leute mit beizutragen. 

— Von einem ſchrecklichen Tode wurde 
geſtern Nachmittag der bei dem Fuhrherrn Lenz 
in Dienſt ſtehende Kutſcher Richard Lübke er⸗ 
eilt. Derſelbe hatte einen Wagen mit Pulver 
nach hier zu ſchuffter in der verlängerten Fried 
richſtraße verwickelten ſich die Zugleinen und 
Lübke ſchritt zwiſchen den Pferden auf der Deich⸗ 
ſel entlang, um dieſelbe wieder in Ordnung zu 
bringen. Hierbei wurden die Pferde ſcheu und 
gingen durch, L. fiel herab und ein Rad ging 
ihm über den Kopf, ſo daß L. in Folge der 
Quetſchung ſofort verſtarb. Die Pferde riſſen 
zunächſt in ihrem wilden Lauf einen Kandelaber 


um und geriethen dann mit dem Wagen in den 


4 5 N. einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit 


n woſelbſt fie feſtgehalten wurcen. 
— Auf dem Abort des Grundſtücks Roſen⸗ 
arten 5 machte geſtern Nachmittag der Arbeiter 


einem Brodmeſſer die Kehle durchſchnitt. Er 
wurde noch Abends aufgefunden und nach dem 
Krankenhauſe geſchafft und hofft man, ihn am 
Leben zu erhalten. i 

— Geſtern Abend nach 10 Uhr erfolgte auf 
der Oder gegenüber „Sommerluſt“ eine Kolliſion 
der beiden zur Bräunlich'ſchen Rhederei gehörigen 
Dampfer „Nixe“ und „Neptun“. „Nixe“ rannte 
den „Neptun“ an der Backbordſeite an, wobei 
deſſen Bugſprit und Gallion verloren gingen. 
Beide Dampfer konnten ihre Fahrt fortſetzen. 

* Der Arbeiter Auguſt Heller und deſſen 
Ehefrau haben bisher Frauenſtr. 8 gewohnt. 


Seit einiger Zeit leben jedoch die Eheleute getrennt 


und kam es deshalb ihres zweijährigen Knabens] Hohenſtein von hier durch Sturz von 


Konrad wegen wiederholt zu Streitigkeiten 
zwiſchen ihnen. Das Kind befand ſich dann ſeit 
einiger Zeit bei der Arbeiterfrau Louiſe Schutz, 
Kirchenſtr. 9, in Pflege. Dieſer Tage holte der 
Vater das Kind von der Frau Sch. mit dem 
Bemerken ab, daß er daſſelbe anderweitig unter⸗ 
bringen wolle. Dies geſchah jedoch nicht, viel⸗ 
mehr wurde das Kind geſtern wieder auf dem 
Flur des Hauſes Kirchenſtr. 9 aufgefunden, wo⸗ 
ſelbſt es von den gewiſſenloſen Eltern ausge⸗ 
ſetzt war. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Die Förſter⸗ 
ſtelle Neuhaus in der Oberförſterei Hohenbrück 
iſt vom 1. Oktober 1890 ab dem zum Förſter 
ernannten Forſtaufſeher Hoffmann verliehen worden. 
— Auf die Revierförſterſtelle zu Doelitz, Reviers 
Jakobshagen, iſt vom 1. Oktober 1890 ab der 
Förſter Mundt zu Neuhaus, Oberförſterei Hohen⸗ 
brück, verſetzt. — Der frühere Vize⸗Wachtmeiſter 
Kamrath iſt als Schutzmann bei der königlichen 
Polizei⸗Direktion in Stettin angeſtellt worden. 
Der Schiffer auf kleiner Fahrt Hermann 
Eduard Mauß zu Ziegenort iſt als Revierlootſe 
zu Stettin angeſtellt worden. 

— An Stelle des verſtorbenen Juſtizrathes 
Schweiger in Kammin iſt der Bürgermeiſter 
Stipanski daſelbſt zum Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten für den Kreis Kammin gewählt 
worden. 


— Hervorragende deutſche Augenärzte haben 
wiederholt auf die bedenkliche Zunahme der 
Kurzſichtigkeit unter den deutſchen Schulkindern 
beiderlei Geſchlechter hingewieſen und als die 
Dominas diefer Erſcheinung den mangelhaften 
Druck vieler deutſcher Schulbücher bezeichnet. Es 


iſt deshalb mit Genugtbuung zu begrüßen, daß Hafenbahnhof ein. Das 


. wie es ſcheint in Folge einer allge⸗ 
meinen Verfügung, in verſchiedenen preußiſchen 
Schulbezirken Bücher in kleinem Format und klei⸗ 
nem Druck für den Schulgebrauch verboten wor⸗ 
den ſind, weil dadurch das Sehvermögen der 
Schuljugend geſchwächt werde. 

— Die Beſtimmungen der Reichsgewerbeord⸗ 
nung über die Verhältniſſe der Fabrikarbeiter, 
insbeſondere der jugendlichen Arbeiter (S8 135 — 
139 b) finden nach § 154, 8 2 Gewerbe⸗ 
Ordnung auch auf Arbeiter in Werkſtätten An⸗ 
wendung, in deren Betrieb eine regelmäßige Be⸗ 
nutzung von Dampfkraft kommt es an, ſondern 
darauf, ob derlei Unterbrechungen in der Be⸗ 
nutzung der Dampfkraft ſtattfindet. In Bezug 
auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht I. 
Strafſenats durch Urtheil vom 17. Mai 1890 
ausgeſprochen: Nicht auf eine manchmal oder 
vorübergehend erfolgte Unterbrechung der Dampf⸗ 
kraft die Regel oder nur die Ausnahme gebildet 
haben, ob für gewöhnlich die Dampfkraft benutzt 
worden, ob dies die vorherrſchend geweſene, vor⸗ 
nehmlich zur Verwendung gelangte Betriebskraft 
geweſen iſt. 


Elyſium Theater. 


Zum erſten Male: „Marquiſe“, Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Victorien Sardou. Deutſch 
von Robert Buchholz. 

Sardou's „Marquiſe“ hat bereits an zahl⸗ 
reichen Bühnen durchſchlagende Erfolge gehabt 
und auch geſtern folgte das Publikum der Ent⸗ 
wickelung des Stückes mit Intereſſe; wenn trotz⸗ 
dem ein durchſchlagender Erfolg nicht zu erzielen 
war, ſo lag dies wohl vornehmlich daran, daß 
das hieſige Publikum für franzöſiſche elle 
wenig empfänglich iſt. Und ein echt franzöſiſches 
Sittengemälde bietet die „Marquiſe“ wieder, 
voller Leidenſchaft und Pikanterie und mit tech⸗ 
niſchem Geſchick aufgebaut, aber ſo manche 
Scenen berühren peinlich und beſonders der 
zweite Akt enthält einige Wendungen, welche an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Doch Sardou ſchreibt eben keine Lektüre, durch 
welche die gute Sitte in Mädchen⸗Penſionaten 
gefördert werden ſoll, ſeine Feder iſt dem fran⸗ 

öſiſchen Volk gewidmet und dieſes iſt nur mit 
ſcharf pikanter Koſt zufrieden zu ſtellen. Man 
darf alſo beim Beſuch eines Sardou'ſchen 
Stückes von vornherein nicht erwarten, daß man 
eine Glorifizirung der Tugend zu ſehen bekommt, 
mehr oder weniger wird der Sinnlichkeit ein 
Opfer gebracht. Dem Geſchmack des hieſigen 
Publikums Rechnung tragend, waren einige be⸗ 
ſonders bedenkliche Stellen von der Regie ge- 
ſtrichen worden, doch war hierbei des Guten 
etwas zu viel gethan und wurden in Folge deſſen 
einige Scenen des letzten Aktes vollſtändig unver⸗ 
ſtändlich. Die Heldin des Stückes iſt „Lydia“, 
eine hervorragende Sängerin, welche ſich durch 
ihre Stimme neben einem großen Vermögen auch 
ein luxuriös ausgeſtattetes Schloß erworben, 
trotzdem wird ſie nicht als die fal in ihr 
Schloßherrin reſpektirt, ſondern man ſielt in ihr 
immer nur die Sängerin. Lydia ſehnt ſich des⸗ 
halb nach einem hohen Titel und ſie beauftragt 
den Verſicherungsagenten Campanello, ihr einen 
heruntergekommenen Baron oder dergleichen zu 
verſchaffen, welcher geſonnen ſei, ihr die Hand 
zu reichen unter der Bedingung, daß ſich derſelbe 
gegen Ausſetzung eines hohen Jahresgehalts ver⸗ 
pflichte, am Morgen nach der Hochzeit das Haus 
wieder zu verlaſſen. Campanello ſelbſt entpuppt 
ſich ſodann als verarmter Marquis und geht den 
angebotenen Ehepakt ein; die Hochzeit erfolgt 
auch, doch Campanello fordert nun energiſch die 
Rechte des Ehemannes, bis er in den Armen 
einer Griſette gefunden wird und dadurch den 
ferneren Aufenthalt im Schloſſe verwirkt. Bei 
der Ausarbeitung dieſer Handlung hat der Ver⸗ 
faſſer bewieſen, daß er eine glänzende Begabung 
zum Dramatiker hat, man folgt geſpannt den 
Vorgängen auf der Bühne, wenn dieſelben auch 
nicht geeignet ſind, unſere Sympathien zu er⸗ 
wecken. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo gebührt in 
erſter Linie Herrn Joh. Körner, zu deſſen 
Benefiz die geſtrige Vorſtellung ſtattfand, für 
die vorzügliche Charakterzeichnung des „Campa⸗ 
nello“ volle Anerkennung. Die Titelrolle lag in 
Händen von Frl. Nilaſſon und war dieſelbe 
auch im Ganzen befriedigend, ſo fehlte ihr doch 
oft die Leidenſchaft, ihrem Spiel mangelte die 
innere Erregung. Sehr gut waren Herr Groſſe 
als „Maire Belivon“ und Herr Senius als 
„Olivier“, während Herr Reucker als 
„Fleuriot“ eine gradezu abſchreckende Maske ge⸗ 
wählt hatte und auch im Spiel zu ſteif war. 
Herr Mauren als „Garouſſe“ faßte die Rolle 
von der komiſchen Seite auf und erregte dadurch 
mehrfach Heiterkeit. Beſonders hervorheben 
wollen wir noch Herrn Wald als „Piguenot“ 
und Schröder als „Cartignac“, auch die 
Damen Frl. König, Schenk und Fr. Herr⸗ 
mann⸗Kläger thaten ihre Schuldigkeit, wenn 
ſie auch nicht die echten Pariſer Griſetten ver⸗ 
körperten. Die Regie des Herrn Selfing war 
wieder recht gut. Der Benefiziant Herr Körner 
erhielt zahlreiche Blumenſpenden, auch Frl. 
Nilaffon wurde mit ſolchen bedacht. 


Aus den Provinzen. 


Alt⸗Damm. Eine ſchwere Verletzung er⸗ 
litt am Mittwoch Nachmittag der Gefreite 


einem 
Depot⸗Wagen, welchen derſelbe zwecks Reparatur 
der Wagen -Bauanſtalt von Köppen zuführen 
ſollte. as betreffende Gefährt war mit zwei 
Pferden beſpannt, jedoch leichtſinnigerweiſe mit 
keiner Deichſel verſehen worden; während der 
Fahrt löſte ſich nun der die beiden Theile des 
Wagens verbindende Speichen und in Folge der 
verminderten Laſt gingen die Pferde durch, wo⸗ 
bei Hohenſtein vom Wagen geſchleudert und eine 
ganze Strecke — krampfhaft die Leine in der 
Hand haltend — mit fortgeſchleift wurde; das 
Gefährt gerieth ſodann an einen Prellſtein, wo 
ſich die Pferde losriſſen und in wilder Jagd nach 
ihren Stallungen zurückkehrten. Zur Hülfe 
herbeieilende Menſchen fanden den Verunglückten 
aus Mund und Naſe blutend beſinnungslos vor. 
Erſt im Lazareth kehrte nach längerer Zeit das 
Bewußtſein wieder. Außer zahlreichen Hautab⸗ 
ſchürfungen am ganzen Körper hat der Verletzte 
einen Rippenbruch erlitten, und hofft man, daß 
ſich keine weiteren inneren Schäden nachträglich 
herausſtellen. 


Neuſtettin, 8. Auguſt. Auf der Station 
Eulenburg ereignete ſich heute früh ein erſchüt⸗ 
ternder Unglücksfall. Der Bahnarbeiter Albert 
Lange von hier, welcher als Wagenſchmierer beim 
Zuge beſchäftigt, war durch einen noch nicht auf⸗ 
geklärten Umſtand, wahrſcheinlich beim Ueber⸗ 
ſchreiten eines Geleiſes ſo unglücklich gefallen, 
daß ein Wagen ihm beide Beine abfuhr. Der 
Verunglückte iſt uach Verlauf von einigen Stun⸗ 
den verſtorben. 


Stralſund, 8. Auguſt. Heute Mittag 12 
Uhr 15 Minuten traf Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
auf der Rückreiſe von and auf dem hieſigen 

rajektſchiff ſowohl, wie 
der ganze Bahnhof prangte im Schmuck von 
Kränzen, Wimpeln und Fahnen; auch hatten alle 
Fahrzeuge, die zur Zeit im Hafen lagen, ſowie 
ſämmtliche öffentliche Gebäude geflaggt. Dem 
Trajektſchiff waren die Dampfer „Caprivi“ und 
„Altefähr“ entgegengefahren und begleiteten es 
bis zum Hafeneingang. Unter brauſenden Hoch⸗ 
rufen legte das Schiff an der Trajektbrücke an, 
worauf der kaiſerliche Salonwagen auf das Ge⸗ 
leiſe der Hafenbahn befördert wurde. Ihre Ma⸗ 
jeſtät ſtand am Fenſter und grüßte huldvollſt 
nach allen Seiten. Vor dem Bahnhofsgebäude 
wurden der hohen Frau vom vaterländiſchen 
Frauenverein Bouquets überreicht, die ſie huld⸗ 
vollſt anzunehmen geruhte. Unter enthuſiaſtiſchen 
och⸗ und Hurrahrufen ſetzte ſich ſodann der 
ug in Bewegung, um zum Stadtbahnhof weiter 
zu fahren. Daſelbſt lief der aus etwa 6 Wagen 
beſtehende Sonderzug um 12 Uhr 36 Minuten 
ein und hielt an der mit Fahnen reich geſchmückten 
Einſteigeſtelle nach Roſtock. Hier wurden Ihrer 
Majeſtät wiederum eine Anzahl ſchöner Blumen⸗ 
Arrangements in den Salonwagen gereicht. Ein 
offizieller Empfang fand auch hier nicht ſtatt. 
Als ſich der Zug nach einem Aufenthalte von 6 
Minuten wieder in Bewegung ſetzte, brach das 
zahlreich verſammelte Publikum in ſtürmiſche 
Hochrufe aus, für die Ihre Majeſtät, ſich auf 
einen kurzen Augenblick am Koupeefenſter zeigend, 
auf das huldvollſte und freundlichſte dankte. 
Ihre Majeſtät begiebt ſich von hier direkt nach 
Heiligendamm zu einem kurzen Beſuche bei Ihren 
königlichen Hoheiten der Großherzogin ⸗ Mutter 
Alexandrine und der Großherzogin Marie. 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung hält 


ihre diesjährige Generalverſammlung am 31.167 


Auguſt und 1. September in Eiſenach ab. 
Dieſelbe wird vorausſichtlich eine zahlreiche Be⸗ 
theiligung finden. Die Tagesordnung, auf wel⸗ 
cher Fragen von allgemeinem augenblicklichen In⸗ 
tereſſe ſtehen, verſpricht 9 1 Verhandlungen. 
Es ſind folgende: 1) Wie laſſen ſich die Bil⸗ 
dungsvereine auf unſere ländliche Bevölkerung 
ausdehnen? Referenten die Herren: Abg. L. Jor⸗ 
dan und — F. Schenck⸗Berlin. 2) Geſetzes⸗ 
kunde und Volkswirthſchaftslehre in der Fort⸗ 
bildungsſchule. Referenten die Herren: Abg. 
Eberty und Abg. Dr. H. Pachnicke⸗Berlin. 3) 
Ueber die Zerſplitterung im Vereinsweſen 
Deutſchlands. Referent: Herr Abg. Rickert⸗Dan⸗ 
zig. 4) Der hauswirthſchaftliche Unterricht für 
Mädchen aus dem Volke. Referenten die Herren: 
Fritz Kalle-Wiesbaden u. J. Tews⸗Berlin. Zu 
Punkt 4 werden auch Frl. A. Förſter zu Kaſſel, 
welche ſich um die Einrichtung und Leitung der 
Koch⸗ u. Haushaltungschule in Kaſſel ein Ver⸗ 
dienſt erworben hat, und Frau J. Hoſaeus, Vor⸗ 
ſitzende des Frauenbildungsvereins in been, 
Bericht erſtatten. Jede Auskunft ertheilt bereit- 
willig die Kanzlei der Geſellſchaft für Verbrei⸗ 
5 7 Volksbildung; Berlin W., Steglitzer⸗ 
raße 40. 


— (Logiſcher Schluß.) Sonntagsjäger (der 
nach einem Nen ſchießt und eine Schnepfe trifft): 
„Hm, das muß ich mir merken! Will man eine 
Schnepfe treffen, dann muß man nach einem 
Haſen zielen!“ 

— (Boshaft.) „Sie, Förſter, wer ſchießt 
denn da jetzt unter Schonzeit nach Haſen?“ 
— „Ach, Herr Oberförſter, das iſt der ſtädtiſche 
Jagdpächter. Den kann man auch in der Schon⸗ 


m Toto —,— verzollt. 


Spiritus matter, per 10,000 viter / loko per 100 Kilogramm per 


34,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 5 
Auguſt 39,00, ver 


o. F. 70er 38,60 nom., do. 50er 58,50 nom., September 37,00, per Oktober⸗Januar 34,50, 
per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗Sptember per Januar⸗April 35,12½, 


70er 37,70 nom., per September⸗Oktober 70er 


Paris, 8. Auguft, Nachmittags. Roh⸗ 


36,70 nom., per November⸗Dezember 70er —,—, Rn (Schlußbericht) 88% u 34,50. 


per April⸗Mai 1891 70er —,—. 


en loko und ſucceſſive Lieferung nach ne per Augu 


Qualität 200—222 bez., feuchter —,—. 
Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 210 —232 bez., feuchter —,.—. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
157,50, Rüböl 58,75, Spiritus 37,70. 
Landmarkt. 175—182. Roggen 
145—155. Gerſte 135— 145. Hafer 148—156. 


en —,—. Rübſen —— Kartoffeln 
38.70 Heu 2.25 2.50. Stroh 300 


Berlin, 9. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
189,50 189,00 M. per Septb.⸗Oktb. 182,00 M. 
Oktb.⸗Novb. 179,50 M. April⸗Mai 182,50 M. 

ur per Auguſt 163,75 — 165,50 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 156,25 Mk. Oktb.⸗Novb. 
152,00 Mk. April⸗Mai 150,00 Mk. 

Rüböl per Auguſt 59,50 Mk., per Sept. 
Okt. 57,30 M. 

Spiritus loko 70er 40,00 loko per Aug. 
Septb. 70er 38,80 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,00 Mk. 

Hafer Auguſt 145,50 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
136,75 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 

London. Wetter: bewölkt. 


— . — —— — 
Berlin, 9. Augnſt. Schluß -Courſe. 


eißer Zucker beh., 3 per 100 
39,00, per September 
7,12½, per Oktober⸗Januar 34,50, per Januar⸗ 
April 35,124,. 

Paris, 8. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per Auguſt 25,60, per September 24,80, 
per September ⸗ Dezember 24,70, per November⸗ 
Februar 24,60. Roggen ruhig, per (iguſt 
15,00, per November⸗Februar 15,36. Mehl 
beh., per Auguſt 58,70, per September 57,0 „per 
September⸗Dezember 56,00, per November⸗FJe⸗ 
bruar 55,10. Rüböl ruhig, per Anguſt (4,00, 
per September 64,00, per September ⸗ Dezember 
63,75, per Januar⸗April 62,50. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 35 75, per September 36,25, 
per September⸗Dezember 36,75, per J auar⸗ 
April 37,75. — Wetter: Bedeckt. 

London, 8. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 42,600, Gerſte 4510, Hafer 
88,900 Quarters. f ’ 

Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher 
Weizen ſehr knapp, fremder weichend, angekom⸗ 
mene Ladungen feſt, Mehl ſtetig, Mais mitunter 

öher, Hafer weichend, Gerſte ruhig, ſtetig. — 
etter: Bewölkt. 

London, 8. Auguſt. 96%, Javazucker 
loko 15,50, ſtetig. — Rübenrohzucker 


Preuß. Conſols 4% 106,50 London kurz 404,60 lolo 14,25, feſt, do. neue Ernte 57 Centri⸗ 
beet een t e enen d, 16675119 Konben, 8. 
omm. f . 7 143 n 
Stalienifhe Rente 7 4,70 Ge 7 997 London, 8. 1 2 Chitli⸗Kupfer 
bees Se e  oren 3 145.30 57½ per 3 Monat 57d. 
„„ e 4 Liverpool, 3. Auguſt. © etreibemarit. 
82 . 9940 Sten aden bebe 185,20 (Schlußbericht.) Weizen ½ d. 3 Mehl 
erbiſche ente Al ett. Chamotte⸗Fabr. . R = . 8 3 
ae e 1850 e dent de, Aha ruhig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 
uſſ. Boden⸗Cre N ‚60 | „Union“, em. ” 
do. do. ben 1 2 Produkte 146,60 if r 0 aich 8 2 8 0 
Shülentige MP Anleihe 1 0, Ultimo-Conrfe: 5 4 5 & a 9 ) Mixed numbres war 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 241, | Disconto-Commandit 228.10 b. 9½ d. 8 . 3 
Nation Ye reh PER Deſterr er 16060 R bee 10 fer . Sen feu auf 68 285 
al⸗Oyp.⸗Ered.⸗ . ' oheiſen in den res belaufen ſich au 5 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10820 Dynamite -T 151 10 1 ’ 
1 fee dug 2. 10020 dae E 100,0 Tons Ole 3 der in . 4 vorigen 7 55 
8 e Faden 4 ie Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
V. yy. ⸗A.- B00) 4 Dortm. Union St.⸗Pr 60% 94.80, x } x 
on oa, Siber 3 00 öfen beträgt 78 gegen 80 im vorigen Jahre. 
, e eee e ee 
Stett; er. Holle —94 gain bann 15 5 120,50 Newyork, 8. Auguft, Vormittags. Pe⸗ 
> er u. Holber 152,9 
Senn t a e e 6100 [troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
o. 6 proz. Prioritäten 94,00 Franzoſen 105,40 tificates per September 91,25. eizen per 
Petersburg kurz, 240 40 Dezember 100 75. 
Tendenz: feſt. 


amburg, 8. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 88,75, per 
September 88,75, per Dezember 80,75, per März 
1891 78,00. Ruhig. 
g, 8. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 14,30, per Oktober 12,45, 
per Dezember 12,20, per Mai 1891 12,42. 
Stetig. 

Bremen, 8. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


kämmerei 222, 5 
emen, 8. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 150,50 G. 
Petroleum 


en, 8. Auguſt. 
r Bericht) höher, Standard white loko 


’ 


Wien, 8. Auguft, Nachm. Getrei 
markt. Weizen per Herbſt 7,19 G., 
B., per Frühjahr 7,59 G., 7,64 B. Roggen 
per Herbſt 5,95 G., 6,00 B., per Frühjahr 
625 G., 6,30 B. Mais per Juni⸗Juli 5,63 G., 
5,68 B., per Mai⸗Juni 1891 5,59 G., 5,64 B. 
Hafer per Herbſt 6,34 G., 6,39 B, per Frühjahr 
6,63 G., 6,68 B. 


Amſterdam, 8. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Nr 


ebe 8. Auguſt. Wechſel auf London 
4,84 /. etroleum in Newyork 7,30, in 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,50. 
Pipe line cert. per September — D. 92°], C. 
Mehl 3 D. 15 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 997% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 97°], C., per September — D. 
98 C., per Dezember 1 D. 02 C. Getrei⸗ 
defracht 1,50. Mais 54,75. Zucker 4], 
Schmalz loko 6,35. Kaffee loko fair Rio 

3 20.25. Kaffee per September ord. Rio 
Kaffee per November ord. Rio 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 


Nr. 7 17,17. 
Nr 7 15,57. 
zember 100,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Helgoland, 8. Auguſt, Abends. Soeben 
kam der Marine⸗Schleppdampfer „Boreas“ von 
Wilhelmshafen mit der erſten deutſche Wache und 
dem Flaggenmaſt an. Die Landung erfolgt 
morgen. 
Wien, 9. Auguſt. Der Dichter Bauern⸗ 
feld iſt heute Vormittag 81, Uhr geſtorben. 
Amfterdam, 8. Auguſt. Großes Aufſehen 
erregt eine dem Miniſterpräſidenten Baron Ma⸗ 
kay zugeſchriebene Flugſchrift, worin Hollands 
Eintritt in die Tripelallianz empfohlen wird. 
Brüſſel, 8. Auguſt. Angeblich ſoll die 
Königin Viktoria den König Leopold nächſte Woche 


niedriger, per November 209,00. Roggen in Oſtende beſuchen wollen. 


loko ſtill, auf Termine niedriger, per Oktober 130 
bis 131—132—131—130—129—130, 
127128129 128. Raps per Herb 
Rüböl loko 30,50, per Herbſt 28°),, 
1891 2857. 
ſterdam, 8. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 

Baucazinn 56,50 

Amſterdam, 8. Auguſt. 
good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 8. Auguſt, Nachmittags. Ger 


treidemarkt. — ei zen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer unverändert — 
Gerſte ruhig. 


Antwerpen, 8. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16 bez., 
17 B., per N 16% B., per September⸗ 
Dezember 17/ B. Feſt. 


8, 8. Auguſt Nachmittags (S chlaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


f : Kours v. 7, 
zeit ſchießen laſſen!“ 5% emortfirb Reie en: 9995 Ban 
De ET a m FETTE a ]ꝗͤ 1h 3 18,92", 9272 
Schiffsbewegung. 2½% Anleihe . 106,25 | 106; 
Hamburg, 8. Kuguft. e sorcc...cen.] 3600| 9600 
„Slavonia“ der Hamburg⸗Amerilaniſchen Packet⸗ % ungar. Goldrente 895% 89 / 

, ; = 8 8 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ „% Ruſſen de 1880 en TE 
mend, geſtern um 8 Uhr Abends Lizard paſſirt. un Bellen 8 ig 3 & 750 48542 

amburg, 8. Auguſt. Der Poſtdampfer % unf, Eghpter 12 5 
„Columbia“ ber Hemd ‚Ameritanifehen Packet⸗ n 1 155% 1842½ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft it, von Hamburg kom- Türkische Sovie......u.c......| 7640 | 76,80 
wer heute Morgen 6 Uhr in Newyork einge: eis privil. Türt.⸗Obligationen. Bere —.— 
roffen. Framzoſen t e f 

London, 8. Auguſt. Der Caſtle⸗Dampfer Lombarden 4 316,25 9899 05 
Penbrole Castle, it gestern auf der Heimreiſe un. onen . . 889.00 885.00 
in London eingetroffen. „e  ERR 807,50 | 806,25 
„ Wescompte,.ı...... 508,75 | 508,75 
i - Berichte. Crédit foneier ...heneecnerene 1247,50 1250,00 
ar 5 Leichtes Gewölk. 1 1 mobiler — 9 En — 
Temperatur + 18% Reaumur, Barometer 28“ e ee, u re 
3 Wind: NO. 0 5 5% Obligationen 85,00 34.00 
Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm tio Tinto⸗Aktien 568,10 | 566,50 
lolo neuer 180—1%, per Auauit 190 B., per Suezkanal⸗Attien 2820.00 2320,00 
September » Oktober 179,50 B., 179 G., per Gaz Parisien 1390,00 1393,00 
Oktober⸗November 177,50 —177 B., per No- Oredit Lyonnnais . . 773,00 | 773,00 
vember = Dezember —,—, per April- Mat 1891 W = et P’lötrang. ... 55 a 
180 be / rr . \ \ 
Ro gen matt, per 1000 Kilogramm foto | 1; de rast de 18711 100 5 0 
neuer 135156 bez., per Auguſt 157,50 bez., Tabacs Ot tom 286,00 | 284.00 
per Auguſt⸗September 154 G. per September⸗ 2% Cons. Ang. 97½ 97.00 
Oktober 152,50 bez., per Oktober November Wechſel auf deutsche Pläge 3 Mt.] 122% 1227/1 
149,50 G., 150 B., per November Dezember Wechſel auf London kur 25,32 25,33 
147,50 bez., per April⸗Mai 1891 148,50 G., W. gar . — ar 19 5 2105 „ 
Wien ?!?!?! 5 } 
25 Se e ohne Handel. 4 — Nee ee Much 
i 8 Kir neee j 
176 N loto pommerſcher alter 168 bis Jomptoir d’Eseompte neue ... 620,00 
. Nobinſon⸗Akten. 40.2 J 60,62 


Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke 
o. F. bei Kl. 59,75 B., per Auguſt 58,75 B., 
per September-Oftober 56,50 B. 


Paris, 8. Auguft, Nachmittags. 


zucker (Anfaugsbericht) 88%, feſt, 


Paris, 8. Auguſt. An der Börſe zirkulirt 


an ‚Nic heute das Gerücht von einem im Hofpital Tenon 
per Mai vorgekommenen Cholerafall. Der Schluß war in 


Folge deſſen verflaut. 


London, 8. Auguſt. Die Garniſonstruppen 


gava⸗Kaffee in Chatam meuterten; ſie verweigerten den Be⸗ 


fehl, zur Parade auszurücken. Die Mannſchaften 
verbarrikadirten ſich und verweigerten den Offizie⸗ 
ren den Zutritt, angeblich wegen ſchlechter Be⸗ 
handlung ſeitens der Unteroffiziere 20 Rädels⸗ 
führer ſind verhaftet. 

Cowes, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing während des Vormittags an Bord 
der „Hohenzollern“ den Prinzen von Wales, 
ſowie andere königliche Herrſchaſten, die Mit⸗ 
glieder des Yachtgeſchwaders und viele hochge⸗ 
ſtellte Perſönlichkeiten. Später kehrte Se. Maje- 
ſtät nach Osborne zurück und nahm dort mit 
der königlichen Familie das Oejeuner ein, bei 
welchem die Muſikkapelle der „F „henzollern“ auf der 
Terraſſe ſpielte. Nach dem Dejeuner begab ſich 
Se. Majeſtät der Kaiſer nch dem Hauptquartier 
des Nachtgeſchwaders un wohnte dort mit dem 
Prinzen von Wales rſchiedenen Ruder⸗Wett⸗ 


kämpfen zwiſchen den Nannſchaften der königlichen 


Yachten bei. Kur: bor 6 Uhr verließ Se. Maje⸗ 
ſtät unter unaufh lichem, ſtürmiſchem Jubel der 
verſammelten Vollsmenge den Klub, fuhr auf 
einer Dampfpinaſſe um Beſuche mehrerer Nachts 
und nahm ſodann an Bord der Pacht des Vize⸗ 
kommandeurs des Pachtpeſchwaders den Thee ein. 
Während deſſen ſpielte auf beſonderen Wunſch 
Sr. Majeſtät des Kaiſers die Kapelle der „Hohen⸗ 
zollern“ vor dem Klub. Nach dem Thee kehrte 
Se. Majeſtät in Begleitung des Prinzen Hein⸗ 
rich und des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales nach Osborne zurück. 

Comes, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
nahm an Bord der königlichen Yacht „Osborne“ 
beim Prinzen und der Prinzeſſin von Wales das 
Diner ein und reiſte nach überaus herzlicher 
Verabſchiedung Abends 11 Uhr an Bord der 
„Hohenzollern“ ab. 

Newyork, 3. Auguſt. Heute hat der Aus- 
ſtand des Dienſtperſonals der „Newyork-⸗Zentral“⸗ 
und „Hudſon⸗River Eiſenbahn“ begonnen. Der 
Verkehr zwiſchen Buffalo und Newyork ſtockt. 


620,00 Alle Weichenſteller haben ihre Poſten verlaſſen. 


Seit Abends 7 Uhr ſind keine Züge vom Haupt⸗ 


* 05 bahnhofe mehr abgelaſſen worden. 


eb eee eee 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tdi rin 


wünscht Heu ſchler 
gr. Wollweberſtr. 6. 


Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung der Malerei 
ſucht gegen Koſtgeld Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Einen Geſellen auf Stück verlangt 
Dorn, Bogislapſtr. 11, H. 3 Tr. 


1 Böltcherlehrling kann ſofort eintreten 


Laſtadie 28. 
1 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
| 


Mundt, Gotzlow. 


— werden auf gute Sager ver⸗ 
gr. Domſtr. 14—15, H. 3 
. tüchtiger Schneidergeſelle wird auf Sul und 
nur gute Lagerarbeit verlangt 
Albrechtſtraße 7, vorn 4 Treppen. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf nur gute 
Lagerarbeit wird verlangt 
Eliſabethſtraße 4, Hinterh. 3 Tr. l. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt auf Woche w. 
verlangt Albrechtſtr. 7, Stfl. l. 4 Tr. r. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt 
Roſengarten 29, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf 17 Lagerarbeſt verlangt 
Roſengarten 48, 4 Tr. r. 


Schneidergefelle auf gute Lagerarbeit wird verl. 
Splittſtr. 3, 3 Tr. Strobel. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle wird auf Lagerarbeit 77 
langt Bugenhagenſtr. 3, H. part. 
1 Schneidergeſelle und eine ee ver 
langt Grabow, Langeſtr. 58, 1 
h Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Stic 
werden verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit werden verl. 
Preußiſcheſtraße 103, 2 Tr. l. 
Tücht. Schneidergeſellen auf Stiick oder Woche, aule 
Lagerarb. verl. jof. Kohlhoff, Turnerſtr.31, Mth. II. 


Schneidergeſellen anf Stück oder Woche, auf gute 
Paletots verlangt ramp, gr. Domſtr. 25, v. 3 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf 2 Stück oder Woche, verlangt 
Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. l. 2 Tr. 


Een S auf Woche verlangt 
hubert, Alleeſtr. ib, Weſtend. 
Einen Schr mu Tiſchlerei 


Ein 


verlangt 

at, Langeſtraße 44. 

1 Knabe, der Suft hat Schneider zu werden, kann ein⸗ 

treten bei W. Kauffmann, Magazinſtr. 2. 
Einen kräftigen ee Arbeitsburſchen verlangt 

ſofort Albert Runge, Moltleſtr. 10. 

1 neidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 

augt Hohenzollernſtr. 73, Seitenfl. 1 Tr. 

Schneidergeſellen wi 
auf nur gute Lagerarbeit werden verlangt 
— __Ficherftr. 3, 3 Tr., Eingang kl. Oderſtraße. 


— 


Weibliche. 


Im- u. Maſchinennähterinnen 


bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung ſucht 


Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 
verlangt Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. auß. 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Tüchtige Hoſennähterinnen werden verlangt 


Fuhrſtr. 10, H.! bei 90 fe geh 


1 ordentl. Mädchen erhält dauernde Beſchäft. ge 
Wochenl. f. d. Liniir⸗ Anft. v. F. Seeſeld, gr. Laſtadie 57. 


si & Dofe in u. a. d. Hauſe vl. Rosengarten 54, UL 
5 Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets wird ver⸗ 
Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 


a auf große Knabenanzüge verlangt 
Rosengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


‚Afkine- und Gandnähferin 


uf Jackets und Paletots verlangt 
Ed. Hamann, Grünhof, Feldſtr. 34. 


8 Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in und außer er 
Hauſe verlangt Schulzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 


Tüchtige Handnähterinnen 


=: 9 0 erhalten dauernde Beſchäftigung, 
10 % wöchentlich. 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 18, 2 Tr. 


Aaichinenmähterim auf . und 9 9 Dep. 


Roſengarten 48, 4 Tr. 

wird ſofort verlangt 

! Aufärterin Kirchplatz 5, part. rechts. 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf . in und 
auß dem Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8 a 

Köchin, Mädch. f. All., Kinderm dch. erh. Tofo ofort 

Okt. ſehr g. Stelle d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. m 

1 Mädchen am Nachmittag bei 2 27 verlangt 

Neue Königsſtr. 2, 3 Tr. r. 


In geübte rbeiterimen 


4 fort 1 ee 


Tüchtige Nähterinnen auf 59 75 in und 5 
ie verlangt . bey, Pelzerſtr. 9, p. 8 3 


Bei höchſten Löhnen 
finden tüchtige vn auf 
zugeſchnittene ff. a d ehen 
mantel 1 Be⸗ 
ſchäftigung bei 


l 1 


te 9 eien er 2 er: 
Louiſenſtr. 12, v. 8 Tr. l. 


*. Geübte Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
ſowie Arbeiterinnen außer dem Haufe verlangt 
Breiteſtraße 20, 3 Treppen. 


uf dale Seidenbortweſten 


(a Stück 45 ) verlange Nähterinnen außer d. 
Mossner, — 5, vorn 2 


Zermiettzungen. 


Wehnungen. 


— —ä—ĩꝓ q f — 
Preußiſcheſtr. 102 3 Stub. und Küche ſofort auch 
ſpät,, desgl. 2 Stub. u. Küche zum 1. Okt. zu verm. 


Neneſtr. 5b Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
1. Oktober zu vermiethen. 


Zubehör und Waſſerleitung zum 

— 1. 2 Stub. Küche m. Waſſrl. z. 1. Septbr 

erwohnung 2 Stuben, Kammer, Küche u. 
—— Wang 2 Stuben, Ka 


U erm. Näheres 

Lehenzolernſtraß . Part. 1 

er reußen 9 zum I. September eine Wohn. 
m. Nah. ar. Wollweberſtr. 35, 2 Tr. 


Bornstein, xefistägertr. 18, 2 Tr. | 
Tüchtige Handnäht auf Hoſen berl. Frauenſtr 22, H. III.] liefert ſofort 


Küche zu verm. 


1 frbl. kll. hug: 1 rau iſt für 6 / zum 
1. September zu ven. Langeſtr. 49. 

Blücherſtr. 13 Wohnung von 3 Stuben u. allem 
Zubehör z. 1. Oktober zu verm 


SE ee er | 
Siubei. 


1 iI 
Gieſebrechtſtr. 5, Eing. Löweſtr., 2 Tr. l. ein möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren fogl. zu verm. 
1 kleines Zimmer mit Bett an ein anſtänd. Fräulein 
zu verm. Falkenwalderſtr. 134, part. rechts. 
1 möbl. Stube m. ſep. Eing. ſof. an e. anſt. Dame 
o. Herrn zu verm. Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. Wendt. 


1 leere freundl. Kammer ift an eine anft. Perſon z. 
September zu verm. Baumſtr. 5, 3 Tr. links. 


1. September zu verm Baumſtr. 5, 3 Tr. links. 
Lanſt. Moch. f. gleich Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 


Ein anſtändiger junger Mann findet freuudliche 
Schlafſtelle Albrechtſtraße 6, H. 2. Aufg. part. l. 
1 ordtl. Mann fd. g. Schlafſt. Roſengarten 73, v. 2 Tr. 
1 anſt. Ig. Mann fd. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, II r. 
Ein junger Mann findet ſofort oder ſpäter 
3 Mühlenbergſtr. 13. 


Aer deni mr Mann findet e San: 
Burgſtr. 10 im Garten 1 Tr. 


Eine leere Stube iſt an eine Perſon zu verm. 
Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. l. 


IT junge Leute finden ſogleich Schlafſt. 
Burſcherſtr. 48, Hinterh. part. l. 


Lanſt. Mu. f.g. Schlafſt. b. Schewe, Breiteſtr. 20, O. IV 2. Afg. l. 

Ein junger Mann findet freundliche eg 
Roſengarten 32, H. 1 

Ein anſtändiger junger Mann findet zum 1. Em 

Iepavalz en in — ur 8 L — [ 


Lokale etc. 


Sin Fleiſcherladen, ſeit 24 Jahren beſtehend, ift nebit 
Schlachthaus, Wohnungsräumen und Stallung zum 1. 
Oktober zu vermiethen. Näheres bei 

C. Schaek, Unter⸗Bredow, Feldſtr. 16. 

1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bänken mit 
Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühunerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben nu. Zubehör, Pe = 


Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. Novembe 
auch früher zu ärger Näheres bei 
Timm, me 11. 


a em 


Verläufe. 


AA 


Pechglanz- -Braunkohlen 


aus der rühmlichſt bekannten „FJortſchritt Grube“, 

anerkannt beſte Marke des 92 11 Braunkohlen-Gebiets, 

A g a e Ka 

illigen Preiſen 
Gustav B. Müller, 


Frauenſtraße 2. 


u und fichtene Planken⸗ 


ärge, Metall⸗Särge, 
aetehlte, halb gekehlte und 3 1 mit 
innerer und Lußerer Decoratio 
M. Hoppe, Tifhfermfkr u 
C 


FFF in Erinnerung. 
Vor 


zügliehe 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Sag e 


per P 


Deutſeher Kalab p. 5. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geschmack, 


empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


e Genchäftsbestehen! 
Hofr 


an ‚Neue Se 1. 
70 dart ee eee eee 


Verkaufsstelle in Stettin bei Max Möcke,|} 


Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtraße 5. 


Pp Tb REEL! 
Gummi- Waaren feinſt. 


eu Preisliſten gratis bei 
Ph. Rümper, Frankfurt a. M. 
Gute, wenig getragene, auch neue l 


JZomme überziehen, 


Jackets, Anzüge, Hoſen, 


Uhren. 


Regulateure, mehrere Stand ſehr gute 


Belten, 


I Wäſche, Reiſekoffer ſehr billig bei 


Tranz Böwenberg, 
Pelzerſtraße 27. 


[Gegründet Bo N 1485 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butous, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


Schuhe, Stiefel, 
gold. und ſilb. Herren- und Damen- N 


en 
Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkar en 


mit 


Stettiner Anſichten 
in Relief⸗Prägung 


mit „Gruß aus Stettin“ 
ſind vorräthig bei 


„Grassman, 
m. 3 und Schulzenftr 9. 


Zur Reise 


u zu verhältnißmäßig ſehr bringe meine 


Courirtaſchen, 
Damentaſchen, 
Ningtafchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſehentintenfäſſer, 
Feldflaſehen, 
Skizzenbücher 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


G Sn eοο,ẽ& 
Fussboden -Glasur-Lackiarbe 
Acc, e d Ene 
be anderen Farben, Ik ee gndg gg x 
ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 
. 2 5 —— LER 
ftraße 26, Er der Pölitzerſtraße. 
Sooo esse 
waſſerdichte 
Mietenpläne, 
waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 
| Getreiö ‚efäcke, 
Sommerpferdedecken, 
' 15 Onalitäten, billigſte Prtiſe. 


hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
Rapspläue, 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. au, 
Gold-Tapeten von 20 P 


in den großartig ſchönſten, weten He, nur 


ſchweren Papieren und gutem 


Ziegler & Jansen 


6 5 in fe den de e 1 
Jedermann kann ſich von der auſſergewöhnlichen 
Billigkeit der Ta eten leicht überzeugen, 10 Mufker 
karten frauko auf Wunſch überallhin verſenden. 


hn Sämmtli 


Gummi: Artikel 


; verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗ Fabrik 


on 
©. Lietzmann, Berlin C., 
Noſenthalerſtraße Nr. 44. 


Du ——.— —.— und —.— — 1 


Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſtern { m em breit, 117 em lang, per Ded. M re Stück 1 * 
* * ” * * * 7 ” 15 * 
Qualt. 208 kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante — DR 120 en Ba 1 5 3 
Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſtern — 2 Hi C 8 * — 7 
Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß 17 „ 5 er 5 " 2 7 
Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N — a 2 „ 8 2 5 ki 
Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen Mufter N DR EU TREN RT NER) SMS PR 
Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weiß } 4 218 47 alien ne vs ud 5 7 
8 . N a ET ET TE ER Yon 

Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caros Te i ee ee 85 
Qual. 50 la ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett⸗, Greck⸗ u. a. Muſter . 50, „ 1335 , „ „ 10,50, „ 90 „ 
Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗ pn Eichel und Kirſchen⸗Muſter 50 „ „ 133335 „ 12550, 105 „ 
Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farren⸗ und Roſen⸗Muſter 50 A er 13,50, 115 „ 


Tapeten! 


Ich empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 


ertig geſäumte Handtücher mit 


wei Hängſel 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
ax Borehar dt. 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


ese ede 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen ei 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſſchäft, 
Pblitzerſtraße 723. 
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Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug⸗, und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu en 
heruntergeſetzten Preſen. 

Einen großen Poſten Burkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 


lich unter rezulären Preiien. — Dieſe Stoffe find 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 
Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu extra niedrigen Preiſen. 


Angehaufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 
runwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 


Tnehhandlung en gros Feinere Herrenſchneiderei 
und en detail. 
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Stollwerck ae Chocsladen. 


und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


— 


Nr 


arme, r 


G. C. W 


nach Maaß unter Garantie. | 


1 n 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 


ein einpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
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CHOCOLAT MENIER 


DIE GRÖSSTE FABRIK DER WELT — TÄGLICHER VERKAUF 50,000 KILOS 


ragenden medicinischen, 


1 Mk. 60 Pf. per Pfund — Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471l 


von FERD. MÜLHENS in K6LN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold · 429 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des Er nzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung 


Nr. 4711 Sp Sia Wohlgerüche 


höchst ps! rter Qualität, und zwar 

Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, 

sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Resoda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
liehen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 


Nr. 4711 Erica- Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrep 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Garlehner gan 
Bitter wasser 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 

Bazlehner’s Hunyadı Jänos Bitterumusser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 

Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 

irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten ir? b ner? 


echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten” darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 

„Andreas Saxlehner.“ 


5 Schulanzüge u 


für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 


Oscar Haase. 


21, kleine Domſtraße 21. 


M. Grunas. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
| 


früher Ruge && Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


* 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25 
Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, an Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Prei ſen 


Zur Ein — 


empfiehlt 


D. Jassmann., 


14 Neifſchlägerſtr. 14. 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt] Telephen Nr. 441. 


und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Bostock i. U., 
Kornbranntwein: Brennerei 3 3 Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 


Der franzöſiſchen Armee und Me franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Würmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer er ae milde heilkräftige Bitter Ligneur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
pannung und 12 auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 


zen feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


unter obiger chutzmarke und Dem 
A) franco gegen Nachnahme 
ohne e a. Verpackung. 


per 1 Oiter⸗Flaſche incl. 55 
* Vor Nachahmungen wird 


— — — 


räumen will. 


offerirt äußerſt billig er Kahn 


L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beſt ſitzende Cor ſets neneiter Facons 


per Stück von „ 1,25 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗ 7 9 80 mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. 


Mikado Corſet 


R.⸗Patent Nr. 3 
mit ee Schliezer und walli echtem Fiſchbein 
in e reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
r. Stück 5,50 und 6,25. 


3 4 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria »Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch n in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück % 3 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


as Beſte dieſer Ar 
vorzüglich leigt 977 bequem, 28 Su Epirciſchern 
r Stück AM 8 


Fertige 


Dberhemden 


in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 


Ehemifes, Kragen, 
Manschetten und hlipfe 


in den neueſten Fagons und in größter 
Auswahl. 


5 Sommer ⸗Tricotagen 
Qual. I Qual. II Qual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 


Größen für Damen und Herren. 


, 2,50, 43,0, A 3,50, A 4,25. 


Schleſiſche u. Bielefelder 
reinleinene 


Taſchentücher 


per Did. von 2 % an, geſäumt. von 3 % an 


Damen-, Herren⸗ und 
Kinder⸗Handſchuhe 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 
Verſtärkte Fingerſpitzen. @ 


Engliſche Tüll⸗ Gardinen 


Bett: 
decken. 
für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. . 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sämmtliche Utensilien in reichbaltigfter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


W. Reineck e. Frauenstr. 26. 


eee 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 


Schreib⸗ u. Zeichnenmaterial 
in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


0 Henze, Saane e, 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Vom 1. Oktober d. Is. ab befindet 
ſich mein Geſchäft 


kleine Domſtr. 21. 


Empfehle daher verſchiedene Artikel, wie: 
Offenbacher Lederwaaren, 
Korbſachen, Stoffe, Kana⸗ 


vasſachen u. ſ. w. 
billigſt, da ich zum Umzug möglichſt 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


E. Mey, ene eee. 


Kohlmarkt 14. | — 
Gutes großes Brod — J. I. R ex Berlin W., 


von neuem Roggen 
(früher Jägerstrasse 49/50.) 


5 Thees neuester Ernte. 


Dahlke, Grabow a. O. 
Gießereiſtraße 28. 
Als besonders beliebt empfehle ich: 5 ö 
a Pfund Mk. 2, 00, 8,50, 3,00, 4, 00, 5,00 | in plombi le ı 


‚Leipzigerutr, 


Wee 
No. 2%, 


Einmach-Eſſig 
BOUcHong Fra han? Pfund Mk, A. 2,50 1 . 


(beften) 
empfehle. 
H. R. Fretzdorff, 1 
Moning Congo 4, 00 und 6 e. mit meiner, Firma 
fi us 3 Congo ae et a Pfund Mk. 4,00, 


Deſtillation, Rum⸗, S ur Eſſig⸗Fabrik, 
Brei eſtraße 
Melange 6%, 80 und ö, Od. 
Thee-Grus » Pfund Mk. 2, 00, 2, 40 und 3,00. 


und Preis 
versehen, 


Pa. Puttkamer' schen Torf 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


‚Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


F. Bumke, 
Oberwiek 76—78. 


irt 


Yrälzer: u. Nheinweine 


(von = —— an 1 — er ſowie 


Rothw eine 
(von 95 Liter) 
1 in Shen ben 8 Biker un an. Zuſendung 
nter Nachnahme franko Emp angsſtation. 
— Poſtproben berechnet franfo! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Seine elegante 
Trauer ⸗ Dekoration 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und ZJuckerwaaren . 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


vertreiben old’s „Nerven 
4 7 — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Nöten bel 8 dieſes Hebels a Keine Kolb 
5 Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


} — n zur 22 — Itung der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank⸗ und] zum 9 ganzer Zimmer bei Trau [ j 
Ae ern zur raſchen, chern die dergewinnung des normalen Befiudens, iſt unverfülſcht und] keiten empfiehlt . e Mig räne nr, eg ei 1 Bin: rg Yun Ae —.— ee 5 


E. Grimm, 
Tapezier 3 e lee 


